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NachgedachtNachgedacht

Liebe Leserinnen und Leser, 
seit dem 1. Januar 2024 sind die ehemaligen 
Kirchengemeinden Wehrda-Rhina und Haune-
tal-Neukirchen eine Gemeinde, die „Evangeli-
sche Kirchengemeinde Haunetal“. Seit 1997 
bin ich Pfarrer dieser Gemeinde und habe seit-
dem ständig Strukturprozesse begleitet. Als ich 
anfing, gab es noch das „Kirchspiel Neukir-
chen“, das 1974 gegründet wurde. Zu ihm ge-
hörten die vier selbständigen Gemeinden Kru-
spis, Neukirchen, Oberstoppel und Odensach-
sen. Diese wurden 2005 durch Beschluss der 
Kirchenvorstände zur Verwaltungseinheit des 
„Ev. Gesamtverbands Haunetal-Neukirchen“ 
verbunden. Der nächste Schritt war der Zu-
sammenschluss zu einer Kirchengemeinde im 
Jahr 2020. Dadurch ist die „Evangelische Kir-
chengemeinde Haunetal-Neukirchen“ entstan-
den. Zu diesem Zeitpunkt war absehbar, dass 
der Zusammenschluss mit Wehrda-Rhina der 
nächste Schritt sein würde.  
Auffällig ist, dass die Dauer für die Stabilität 
des jeweiligen Konstrukts immer kürzer gewor-
den ist. Das heißt im Umkehrschluss, dass sich 
die Gemeinden immer schneller auf neue For-
men einstellen müssen. Auf vielen Ebenen der 
evangelischen Kirche wird gefragt: Wie sieht 
die Zukunft der Kirche aus? Auch in unserem 
Kirchenkreis und in unserer Gemeinde ma-
chen sich die verantwortlichen Mitglieder des 
Kirchenvorstands darüber Gedanken – und si-
cherlich auch viele Menschen in unserer Ge-
meinde. 
Die Gründe für die immer schneller um sich 
greifende „Fusionitis“ sind klar: Viele Kirchen-
mitglieder treten aus der Kirche aus. Damit re-
duziert sich zum einen die Zahl der Gemeinde-
glieder und zum anderen sinken die Einnah-
men. Die niedrigen Geburtenzahlen, die nach 
einem Zwischenhoch in 2020 und 2021 in 

den letzten 
beiden Jah-
ren wieder 
gesunken 
sind, tra-
gen eben-
falls dazu 
bei. Wir 
werden 
weniger. 
Im Jahr 1997 hatte „meine“ Gemeinde 1750 
Mitglieder. Am 31.12. 2023 waren es nur 
noch knapp 1100.  
In Lukas 5 lesen wir, dass Petrus nach einer 
durchgearbeiteten Nacht als Fischer am See 
Genezareth mit leeren Netzen heimkam. Er 
begegnet am Ufer Jesus. Auf dessen Wort hin 
fährt er noch einmal auf den See, wirft seine 
Netze aus und macht den Fang seines Lebens. 
Von Jesus bekommt er den Auftrag, von nun 
an „Menschenfischer“ zu sein. 
Wir leiden darunter, dass wir keine großen 
Fänge mehr machen. Die Menschen verlassen 
in Scharen die Kirche, können aber nur als 
Einzelne zurückgewonnen werden. Wir soll-
ten demnach die Angel mehr lieben als die 
Netze. Wir leiden darunter, dass der Glaube 
„verdunstet“. Traditionen tragen nicht mehr. 
Studien belegen, dass die Menschen immer 
mehr das Bewusstsein für Religion allgemein 
verlieren. Glaube ist für sie kein Thema mehr. 
Das spürt man auch bei uns. 
Es ist eine Illusion zu denken, dass kirchliche 
Angebote wie gewohnt stattfinden können. 
Was haben wir denn für die Zukunft von Kir-
che beizutragen? Was bringen wir mit? Ich 
denke an die Speisung der 5000 mit fünf Bro-
ten und zwei Fischen. Wir bringen unser biss-
chen Glauben mit, unsere vorsichtige Hoff-
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nung, unsere schwache Liebe, die hier und 
dort im diakonischen Handeln sichtbar wird, 
unsere Gottesdienste mit den Menschen, die 
sich dort treffen, und wir haben uns, die wir 
auch nicht immer die allerbesten Aushänge-
schilder des Christseins sind. Wir haben keine 
anderen. Und Gott hat auch keine anderen. 
Deshalb gebe ich die Hoffnung nicht auf, dass 
unser Herr durch das Bisschen, das wir haben, 
dennoch viele satt machen kann. Ich gebe die 
Hoffnung nicht auf, dass wir nach der Angel 
auch mal wieder mit Netzen Menschenfischer 

sein können. Ich gebe die Hoffnung nicht auf, 
dass sich Menschen durch Jesus in die Nach-
folge rufen lassen und mit Ernst und Freude 
Christen sein wollen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch 
eine hoffnungsvolle Sicht auf die Zukunft von 
Kirche – auch hier im Haunetal.  
Ihr/ Euer 
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Freiwilliger Kirchenbeitrag 2023 

Bekannt und bewährt – 
unser „Bettelbrief“ 

 
Auch im abgelaufenen Jahr haben 
der Kirchenvorstand und Pfarrer 
Thomas Funk wieder um einen  
Freiwilligen Kirchenbeitrag für das 
Jahr 2023 gebeten. 
Da die Aufgaben vielfältig sind und 
die finanziellen Mittel in 
allen Bereichen unseres 
Lebens weniger wer-
den, ist die Kirchenge-
meinde für jede zusätz-
liche Unterstützung 
dankbar. 
Gemeinsam können 

wir uns über die tolle Summe von 
7.510,00 € freuen. 
 
Auch dieses Mal wieder ein ganz 
großes DANKESCHÖN an alle Spen-
derinnen und Spender. 

Christa Braun

© by clearlens-images/pixelio.de
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Bei schönstem Wetter fand 
der 2. Haunetaler Wichtelmarkt 

für den guten Zweck 
am 03.09.23 statt. 

 
Wir freuten uns über knapp 20 Teil-
nehmer und zahlreiche Besucher. 
Die Unterstützung 
der Kirchenmäuse 
und KiGa Haune-
tal mit Tombola, 
Getränken und 
Kuchen und mehr, 
machten den Tag 
komplett. 
In Summe konn-
ten wir 500€ 
Spenden sam-
meln, die an beide 

Wichtelmarkt 
Einrichtungen übergeben wurden. 
Ich freue mich bereits auf weitere 
Veranstaltungen im nächsten Früh-
jahr und Herbst. 

Dominique Vollmer
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Es ist eine lange Tradition, dass jedes Jahr im 
Spätherbst eine Gruppe von rüstigen Rentnern die 

Flächen rund um die Neukirchener Kirche 
und das Gemeindehaus säubert 

Herbstputz 

Sie rechen, harken und kehren, 
manchmal auch mit Unterstüt-
zung eines Gebläses, bis das letzte 
Laub gebändigt ist. 
Zu guter Letzt wird der große 
Komposthaufen, mit Rasenschnitt 
usw. vom ganzen Jahr, auf mitge-
brachte Anhänger verladen, um 
von den Traktoristen auf den ge-
meindlichen Grünschnittplatz 
nach Stärklos gebracht zu werden.  
Die Atmosphäre an diesem Sams-
tagvormittag ist locker (der Ein-
satz findet bei jedem Wetter statt) 
und gemeinsam hat man zügig die 
anstehenden Arbeiten erledigt. 
Jetzt gibt es noch ein gutes Früh-
stück, von Irma Dercho im Bon-
hoeffer-Haus aufgetischt. 
Auf diesem Weg möchten der Kir-
chenvorstand und Pfarrer Funk 
(der manchmal auch mit anpackt) 
allen Helfern einmal ein herzli-
ches DANKE sagen. 
                                  Christa Braun 

Unter der Leitung von Wilfried 
Jensen, der auch für den Schnitt 
der Sträucher und Büsche verant-
wortlich ist, treffen sich 10-12 
Männer, bewaffnet mit eigenem 
Handwerkszeug. 

©
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Kindergottesdienst Holzheim/Kruspis/Stärklos 
Auch im Herbst und in der Vorweihnachtszeit fand unser Kindergottesdienst statt.  

Wir hörten schöne Geschichten, 
z.B. über Kürbisse und natürlich 
über Sankt Martin. Es wurde gesun-
gen und gebastelt. Beim Basteln ha-
ben unsere Kids immer besonders 
viel Spaß und freuen sich über ihre 
tollen Ergebnisse, die sie voller Stolz 
mit nach Hause nehmen. 
Dann stand auch schon wieder 
Weihnachten vor der Tür und wir 
machten uns an die Proben für un-
ser Krippenspiel in der Kruspiser Kir-
che. An dieser Stelle auch nochmal 
einen großen Dank an unsere Kids, 
unsere Autorin des Krippenspiels, 
unseren Techniker, unserer Küsterin, 
den Pfarrer und den Mitarbeiterin-
nen, die auch in 2023 nach langer 
Pause wieder um ein tolles Stück be-
müht waren. 
Nun haben wir schon wieder 2024 
und nach unserer wohlverdienten 
Pause kann es wieder weitergehen. 

An folgenden Terminen findet der Kindergottesdienst 
im DGH Kruspis statt: 

16.03., 20.04., 04.05., 08.06. und 29.06. 
Bitte vormerken und dabei sein!  

Euer Kigo-Team
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Nikolaustag, Singen bei 
Senioren, Adventsandacht, usw . . .  
 Im Dezember war einiges los bei 
uns in Odensachsen und wir hat-

ten dadurch noch verschiedene 
Termine neben den Proben 

für unser Krippenspiel. 
 
Los ging es am Nikolaustag dem 
6. Dezember. Die Landfrauen 
Odensachsen luden uns zu ihrem 
Nikolaus Kaffee ein. Unsere Kinder-
gottesdienstkinder haben Ihnen Ge-
dichte vorgetragen und ein Weih-
nachtslied gespielt. Zum Abschluss 
haben wir noch zusammen mit un-
seren Landfrauen ein Lied gesungen. 
Danach ging es für uns weiter zu 
unserem alljährlichen „Kläuschen“ 
laufen durch Odensachsen. Das war 
ein Spaß.  
 
Weiter ging es am 8. Dezember mit 
unserer Adventsandacht im DGH 
Odensachsen. Gemeinsam mit dem 
Kirchenvorstand  und den jungen 
Landfrauen Odensachsen haben wir 
unser DGH weihnachtlich dekoriert. 
Die Kinder führten ein Stück vom 
„Stern der leuchten will“ auf und 
haben gehört das wir in der Weih-
nachtszeit, aber nicht nur da, für an-
dere Menschen da sind, Ihnen zuhö-
ren, Zeit mit Ihnen verbringen sowie 
älteren und kranken Menschen hel-
fen. Mit diesen Anregungen hat uns 
der kleine Stern gezeigt, wie wir für 
andere in der Adventszeit ein Licht 
sein können.  
Unser Licht zur Adventsandacht wa-
ren unsere jungen Landfrauen, die 
uns nach der Andacht mit Leckerei-

en und Getränken den Abend ver-
süßt haben. Somit konnten alle Be-
sucher und wir diesen tollen Abend 
im Advent ausklingen lassen. Vielen 
lieben Dank an die jungen Landfrau-
en, dem Posaunenchor sowie an un-
seren Kirchenvorstand. Wir freuen 
uns auf die Adventsandacht in 
2024.  
 
Unsere nächste Zusammenkunft war 
am 20. Dezember, da haben wir ge-
meinsam mit Pfarrer Funk und Su-
sanne Schnabel unsere älteren Men-
schen in Hermannspiegel und 
Odensachsen besucht. Susanne und 
Pfarrer Funk haben uns mit ihren In-
strumenten begleitet und so haben 
wir alle lieben Menschen auf die 
kommenden Weihnachtstage einge-
stimmt, uns eingeschlossen. Dieser 
Nachmittag hat uns viel Spaß ge-
macht. Danke an Susanne Schnabel, 
die diese Aktion wieder ins Leben 
gerufen hat.                 Susanne Alles

Advent in Odensachsen 
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Krippenspiel in Odensachsen

Dann war es endlich soweit und 
der Heilige Abend war da. Toll 

fanden wir, dass wir endlich wie-
der in diesem Jahr in unserer 

Kirche das Krippenspiel auffüh-
ren konnten und es vor allem 

warm war. 
 
Die Kinder waren ganz aufge-
regt, ob auch alles klappt bei 
dem diesjährigen Krippenspiel. 
In der Adventsandacht war der 
Stern schon im Mittelpunkt und 
so wurde er auch in dem dies-

jährigen Krippenspiel die Haupt-
person. Der Stern erzählte die 
Weihnachtsgeschichte mal aus 
seiner Sicht. Er leuchtete an die-
sem Abend heller den je.  
 
Stern:  
„Nehmet was mit von seiner 
Liebe, seiner Güte, seinem 
Licht. Geht jetzt nach Hause in 
euer Leben, seid fröhlich und 
fürchtet euch nicht.“  
 

Susanne Alles
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Heilig Abend 2023. Eine feier -
liche Stimmung liegt in der Luft. 

Die Kirche füllt sich, Kinder in 
Kostümen tuscheln aufgeregt, 

letzte Vorbereitungen werden ge-
troffen. Was lange das normale 
Bild vor dem Weihnachtsgottes-
dienst in Kruspis war, ist dieses 

Jahr etwas Besonderes. Nach 
drei Jahren coronabedingter 

Pause und ausgelagerten Krip-
penspielen im Freien ist endlich 

wieder Heilig-Abend-Gottes-
dienst mit Krippenspiel!  

 
Dementsprechend verteilten 
sich die Sprechrollen dieses Jahr 
wieder auf über 30 Kinder und 
Jugendliche, die motiviert und in 
bunten Kostümen die Weih-
nachtsgeschichte haben lebendig 
werden lassen. Eingerahmt wur-

de die Handlung durch eine Ge-
schichte rund um 4 Geschwister, 
die in ihrem Wohnzimmer eine 
Wichteltür haben, hinter der 
sich eine Wichtelwerkstatt ver-
birgt. Nachts geben die Wichtel 
alles, um die Weihnachtswün-
sche der Kinder Wirklichkeit 
werden zu lassen – doch plötz-
lich ist das gar nicht mehr so 
einfach. Statt Spielzeug steht 
nun der Wunsch ganz oben auf 
der Liste, die Großeltern mögen 
doch an Weihnachten nicht 
durch einen Schneesturm daran 
gehindert werden zu kommen. 
Ratlose Wichtel und ein Weih-
nachtsfest in Gefahr! Grund ge-
nug für die Wichtel, sich zu fra-
gen, woher dieser Wunsch nur 
rühren könnte. Geht es an Weih-
nachten vielleicht doch um mehr 

Krippenspiel in Kruspis
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als nur Geschenke? Eine Bibel 
ist schnell gefunden und die 
Weihnachtsgeschichte vorgele-
sen (vorgespielt). Und am Ende 
geht nicht nur den Wichteln ein 
ganzer Weihnachtsbaum auf, als 
sie begreifen, was eigentlich hin-
ter Weihnachten und der Bot-
schaft des Jesuskindes steckt. 
An Weihnachten geht es doch 
um Frieden, Zusammenhalt, To-
leranz, Hoffnung und Gottes Lie-
be allen Menschen gegenüber. 
Und dass für ein solches Fest die 
Familie und Freunde wichtiger 
sein können als Geschenke, 
leuchtet auch den Wichteln so-
fort ein. Mit vereinten Kräften 
gelingt es ihnen sogar, den 
Schneesturm aufzuhalten. Freie 

Fahrt also für Weihnachten und 
die Frohe Botschaft der Weih-
nachtsgeschichte.  
Die Krippenspielschauspielerin-
nen und -schauspieler haben da-
bei die ganze Kirche verzaubert 
und zum Schmunzeln, Applau-
dieren und Mitsingen gebracht – 
denn das traditionelle „Alle Jah-
re wieder“ am Ende durfte na-
türlich nicht fehlen! Wie alle Jah-
re wieder war es wunderbar, ein 
Krippenspiel mit so vielen Kin-
dern und Jugendlichen zu sehen. 
Ein großer Applaus geht daher 
an alle Mitwirkenden, ob auf 
oder hinter der Bühne! Ihr wart 
klasse, wie alle Jahre wieder! 
 

Ann-Kathrin Zettl 



12 Gemeindebrief 1/2024 
Rückblick

Seit langer Zeit konnte das Krip-
penspiel wieder wie gewohnt am 

Heiligen Abend in der Kirche 
Neukirchen stattfinden. Zwanzig 

Kinder aus dem Ort waren mit 
Freude dabei. 

 
In dem „zauberhaften“ Krippen-
spiel machten sich 3 Enkelkin-
der auf eine Zeitreise direkt in 
den Stall von Bethlehem. Aus 
den Erzählungen von dem Och-

sen und dem Esel erfuhren sie 
von der Weihnachtsgeschichte 
und trafen auf Hirten, Engel, Ma-
ria und Josef und die drei heili-
gen Könige. Nach der Geburt Je-
su machten sie sich wieder auf 
den Rückweg in die Gegenwart.  
Das Krippenspiel war ein toller 
Erfolg und wurde von der Ge-
meinde mit einem Applaus be-
lohnt.  

Das Krippenspielteam 

Krippenspiel in Neukirchen 



13Gemeindebrief 1/2024 
Rückblick

Krippenspiel in Oberstoppel 

In diesem Jahr fand der Weih-
nachtsgottesdienst endlich wie-
der in der Kirche statt. Es stellte 
sich die Frage nach einem Krip-

penspiel. Klar machen wir ein 
Krippenspiel, ohne ist es doch 
kein Weihnachtsgottesdienst. 

 
Aber wie macht man das mit nur 
3 Kindern? Nach kurzer Überle-
gung wurden die 3 Mädels zum 
Basteln eingeladen.  An diesem 
Nachmittag entstanden wunder-
volle Figuren aus Pappe. Diese 
erzählten in einem Schattenspiel 
die Geschichte, wie Jesus und 

Maria sich auf den Weg nach 
Bethlehem machten. Die lange 
Reise, die Suche nach einer Un-
terkunft, bis sie endlich in ei-
nem Stall ihren Sohn, “Gottes 
Sohn”, zur Welt bringen konnte. 
Auch Hirten, Schafe und der 
Stern fehlten nicht. Unterstützt 
wurden die 3 Mädels von ihren 
Müttern und dem großen Bru-
der. Vielen Dank an alle.

© by Markus Senger/pixelio.de
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Kirchenmäuse: „Hurra, es ist Winter“ 
Hurra, der Winter ist da. Endlich hatte es geschneit 

und die Kinder konnten draußen die großartige 
weiße Winterlandschaft mit allen Sinnen erleben. 

der mit Schnee umwickelten. Viel 
Spaß machte die Schneeschieber zu 
benutzen, um kleine Berge und We-
ge zu schieben oder einfach Eimer 
mit Schnee zu befüllen. Das ein 
oder andere Mal wurde die „weiße 
Pracht“ auch mal geschmacklich ge-
testet. Nicht nur draußen, sondern 
auch drinnen konnten die Kinder 
mit dem Schnee in einer großen Ex-
perimentierplane spielen. Das mach-
te großen Spaß und mit verblüffen 
wurde daraus Schneematsch und 
letztendlich Wasser. Um den Winter 
als Jahreszeit noch besser begreiflich 
darzustellen, bastelte jedes Kind ei-
nen großartigen weißen Schnee-
mann. Im täglichen Sitzkreis setzten 
wir Schwerpunkte mit Liedern, Fin-
gerspielen und einem Kreisspiel, pas-
send zur Jahreszeit. 
                                    Petra Herbst

Schön warm an-
gezogen ging es 
für die Kirchen-
mäuse raus, um 
den Schnee zu 
erkunden. Die 
Kinder merk-
ten, dass sich 
im Schnee 
plötzlich ganz 
anders laufen 
ließ. Auch die 
Fahrzeuge 
konnten von 
den Kindern 
plötzlich gar 
nicht mehr ge-
fahren werden, 
da sich die Rä-
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Experimentieren mit Rasierschaum 
Beim Spielen mit Rasierschaum 
wird die visuelle Wahrnehmung 
und der Tastsinn der Kinder an-

gesprochen. 
 
Der Schaum fördert die Kreativität 
und Fantasie. Er verbessert auf spie-
lerische Weise die Grob- und Fein-
motorik. 
Das Malen, Matschen und Spielen 
mit Rasierschaum bereitet den Kin-
dern großen Spass. 
Der Schaum wird in das große 
Waschbecken gesprüht. Neugierig 
beobachten die Kinder das Aufgehen 
des Schaumes. Mit Hilfsmitteln, un-
terschiedliche Pinsel, verteilen die 
Kinder den Schaum im Becken oder 
auf dem Spiegel. Schnell gehen die 
Kinder dazu über den Schaum mit 
den Fingern oder der ganzen Hand 
zu verteilen. Ganz mutige cremen 
sich mit dem Rasierschaum ein. Sie 

spüren das Zerplatzen der kleinen 
Bläschen, die cremige Konsestenz 
auf der Haut. Ob der Schaum kalt 
oder warm ist. 
Und ob man min-
destens genauso 
gut riecht wie der 
eigene Papa. 
Rasierschaum-
spielen ist für alle 
ein großer Spaß 
und mit warmen 
Wasser lässt sich 
der Schaum 
schnell wieder 
abwaschen. 
 

Silvia Becker
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Ein kunterbuntes Treiben fand 
am Rosenmontag 

bei den Kirchenmäusen statt. 
 
Die meisten Kinder hatten Lust sich 
zu verkleiden und kamen als Bär, Pi-
rat, Astronaut, Räuber, Arzt, Feuer-
wehrmann, buntes Monster und 
kleines Schweinchen in die Krippe. 
Alle hatten Spaß beim Tanzen, To-
ben und Spielen. Als kleinen Lecker-
bissen gab es Knabberbrezeln, die al-
len Partygästen sehr gut schmeck-
ten.  

Im Vorfeld hatten wir mit den Kir-
chenmäusen bunte Clowns zur De-
koration gebastelt und natürlich 
durften Ballons, Luftschlangen und 
Konfetti an diesem Tag nicht fehlen. 
Die Zeit verging wie im Flug und al-
le kleinen Narren waren am Ende 
unserer Feier zufrieden, glücklich 
und müde! 

Kerstin Freitag

Fasching in der Kinderkrippe 
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in der Gemeindein der Gemeinde
Freud und LeidFreud und Leid

Aufgrund der Daten-
schutzgrundverord-
nung können nur die 
Namen und Daten 
hier erwähnt werden,  
die mit einem öffent-
lichen Gottesdienst 
verbunden waren.

In deine Hände befehle ich meinen Geist; 
du hast mich erlöst, HERR, du treuer Gott. 

Psalm 31, 6

Wir trauern um: 
29.11.23                  Hilmar Schulz 
                                Neukirchen                           86 Jahre 

03.12.23                  Heinrich Trott 
                                Neukirchen                           85 Jahre 

17.12.23                  Gerda Rohrbach 
                                geb. Grabowski 
                                Stärklos                                94 Jahre 

25.12.23                  Giesela Born 
                                geb. Stötzel 
                                Odensachsen                        88 Jahre 

01.01.24                  Anna Lorenz 
                                geb. Schneider 
                                Holzheim                              84 Jahre 

19.01.24                  Franz Seifert 
                                Odensachsen                        68 Jahre 

Taufe: 

10.12.23                  Livi Ickler                          Holzheim
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38. Haunetaler Frauenfrühstück 
Samstag, 9. März 
9.00 – 11.30 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus/ 
Neukirchen 
Thema: „Du nervst“, Referentin: Nikica Lissner 

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden 
Sonntag, 17. März, 10.00 Uhr, Kirche Neukir-
chen, Thema: So wie ich bin! 

Tischabendmahl 
Im Advent ist das Tischabendmahl im Rahmen 
des Seniorenkaffees gut angenommen worden. 
Daher bieten wir nun auch in der Passionszeit 
wieder ein Tischabendmahl an. Es soll am Mitt-
woch, dem 20. März, um 14.30h im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus stattfinden. Eingeladen sind 
alle Gemeindeglieder, die eine Abendmahlsan-
dacht in Tischgemeinschaft mit anschließender 
Kaffeetafel erleben möchten. 

Osternachtgottesdienst 
Der diesjährige Osternachtgottesdienst ist am 
Ostersonntag, dem 31. März, um 6.00 Uhr in 
der Kirche von Kruspis. 
Anschließend findet das gemeinsames Oster-
frühstück im DGH in Kruspis statt. 

Termine zum Vormerken

Vorausschaus
K I R C H E N G E M E I N D E  A K T U E L L

zum Seniorenkaffee
Folgende Termine sind für den 
Seniorenkaffee geplant: 

Mittwoch, 22. März,14.30 Uhr mit 
Tisch abendmahl 

Mittwoch, 17. April, 14.30 Uhr 
Mittwoch, 22. Mai, 14.30 Uhr 
Mittwoch, 26. Juni, 14.30 Uhr 
Mittwoch, 24. Juli, 14.30 Uhr

Diese schönen Osterkerzen, die in der Osternacht für 
jede Kirche angezündet werden, sind von Evi Wolf, 

Claudia Keth, Irmgard Braun und Christa Braun 
gestaltet worden. Herzlichen Dank!
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Eine interes-
sante Playlist 
hat viele Vor-
teile: Die Party 
nimmt Fahrt 
auf, die Arbeit 
ist weniger an-
strengend, das 
Wochenende 
rückt näher. 
Die richtige 

Auswahl an Liedern kann oft ent-
scheidend sein und jeder hat sei-
ne eigene Playlist. Man wird an 
wunderbare Erlebnisse erinnert, 
die untrennbar mit diesem einen 
Titel verbunden sind. Genau an 
dieser einen Stelle muss man un-
bedingt mitsingen, beim nächsten 
Stück kommen einem traditionell 
die Tränen. 
In ihrem Programm Playlist haben 
die fünf Harmonic Brass`ler ihre 
persönlichen Lieblingsstücke zu-
sammengestellt. Jedes Werk er-
zählt eine Geschichte. Ein klin-
gendes Panoptikum der Harmonic 
Brass-Vergangenheit. Mit diesen 
Stücken fuhr man zum ersten Mal 

in weit entfernte Länder, traf inte-
ressante Menschen oder hörte 
endlich das langersehnte „Ja!“.  
Playlist gewährt einen tiefen Ein-
blick in die schillernde Vergangen-
heit dieser fünf Ausnahmekünstler 
und ist gleichzeitig eine wunder-
schöne, zu Herzen gehende Werk-
auswahl. Das alles mit dem ge-
wohnt brillanten Sound, für den 
Harmonic Brass in der ganzen 
Welt berühmt ist. 
Das Konzert findet am 9. März 
2024 ab 18 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche Neukirchen statt. 
Tickets gibt es im Vorverkauf oder 
an der Abendkasse (25 €, ermä-
ßigt 20 €). 
 
Vorverkaufsstellen sind: 
Neukirchen: Pfarramt und EDE-
KA-Markt Fürstenberg 
Wehrda: Pfarramt 
Arzell: Schuhhaus Zentgraf 
Bad Hersfeld: Weltladen und 
Buchhandlung Hugendubel 
Hünfeld: Der Bücherladen 
Niederaula: Landfuxx 

Drücken. . . Hören. . . 
Genießen!
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Einladung zur Pfingstwanderung 
Seit dem 1. Januar 2024 sind die ehemaligen Kirchengemeinden 

Haunetal-Neukirchen und Wehrda-Rhina zur 

„Evangelischen Kirchengemeinde Haunetal“ 

mit den beiden Pfarrbezirken „Kruspis, Neukirchen, Oberstoppel 
und Odensachsen“ sowie „Wehrda-Rhina“ verbunden. 

Die Mitglieder des nun gemeinsamen Kirchenvorstands möchten 
diese Gemeindefusion mit einer Gemeindewanderung feiern am     

 
Pfingstsonntag, dem 19. Mai 2024 

Die Wanderung beginnt an der Kirche in Wehrda, geht dann über 
Rhina nach Neukirchen und endet in Odensachsen. 

An jeder der vier Kirchen wird es eine Kurzandacht geben. 
Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein. 

Sie können die komplette Strecke oder auch nur einzelne Etappen 
mitlaufen – oder Sie legen die Strecke mit dem Fahrrad zurück. 

Selbstverständlich können Sie auch „nur“ 
die Andachten besuchen (und sich leiblich stärken). 

 
Die Mitglieder des gemeinsamen Kirchenvorstands, 

Pfarrerin Michels und Pfarrer Funk freuen sich darauf, 
mit Ihnen unterwegs zu sein. 

 
 
Folgende Zeitplanung ist vorgesehen: 

9.30 Uhr       Andacht in der Kirche Wehrda und 
Start der Wanderung 

11.00 Uhr     Ankunft der Wandergruppe in Rhina, 
leibliche Stärkung, 

                   11.30 Uhr Andacht in der Kirche 
 

– Weitere Stationen der Wanderung siehe Kirchenglocke 
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Aktion „Violets against Violence – 
Veilchen gegen Veilchen” 

Unter diesem Motto haben viele Frauen unseres 
Landkreises fast 3000 bunte Blumen gehäkelt. 

wunderschöne Geschenktüten her. 
Weitere Termine 
05.03.24, 19.00 Uhr – 
Im Rahmen des Weltfrauentages be-
richten wir, wie das Leben der Frau-
en und ihrer Familien aus Afrika, 
Asien und Lateinamerika durch die 
Teilnahme am Fairen Handel positiv 
verändert wird. 
Musikalisch umrahmt wird die Ver-
anstaltung von Antje Fey-Spengler 
und Martina Krüger 
 
23.04.24, 19.00 Uhr – 
Lesung mit Frau Kröger „Südsee – 
ein Paradies? 
 
Die Teilnehmerzahl ist bei beiden 
Veranstaltungen begrenzt.  
Wir bitten um Voranmeldung unter 
der Telefonnummer 06621 66480.

Kaffee | Tee | Lebensmittel | Süßes

Gemeinsam mit den Mitarbeiterin-
nen des Frauen- und Gleichstel-
lungsbüros wurden diese rund um 
den Internationalen Tag gegen Ge-
walt an Frauen, an öffentlichen Plät-
zen aufgehängt.   
Als Brosche getragen, an einen Lieb-
lingsmenschen verschenkt oder als 
Streublümchen für den frühlingshaft 
gedeckten Tisch – die Verwendung 
ist vielseitig. 
Bis Ende März sind die Veilchen im 
Weltladen gegen eine Spende zu er-
werben. 
Der Erlös geht in vollem Umfang an 
den Verein „Frauen helfen Frauen e. 
V.“ in Bad Hersfeld. 

Wohin mit den 
schönen Kalender-
blättern vom Vor-
jahr? Diese Frage 
wurde von unse-
ren Mitarbeite-
rinnen Christa 
und Jutta gelöst. 
Am 31.01.24 
stellten Sie im 
Rahmen eines 
Workshops 

Kaffee | Tee | Lebensmittel | Süßes

Weltladen Bad Hersfeld, Klausstr. 36, 36251 Bad Hersfeld, Tel: 06621/ 66480 
info@weltladen-badhersfeld.de, Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 09.30 – 18.00 Uhr, Sa. 09.30 – 14.00 Uhr 

FAIRE Vielfalt



24 Gemeindebrief 1/2024 
Vorausschau

Pfarrerbesuche
Ich mache sehr gerne Besuche! 

Leider bleibt mir oft zu wenig Zeit dazu. 

Ich bin froh, dass ich in der Regel alle 

Geburtstags besuche bei Gemeindemitgliedern 

und Mitar bei ter innen und Mitarbeitern per-

sönlich machen kann. Ich wün schte mir von 

Herzen, dass mir mein Wochenplan mehr 

Freiräume für Besuche bei Alten, Kranken 

und solchen, die auf einen Besuch warten, böte. 

Leider ist die Realität anders. 

Ich habe die dringende Bitte: Wenn Sie auf 

einen Besuch warten, sagen Sie es mir persön-

lich (Tel.: 2 78) oder einer Kirchenvorsteherin 

/ einem Kirchenvorsteher. Wenn es mög  lich 

ist, komme ich auch kurzfristig. 

Ich bitte Sie herzlich um Ihr Verständnis und 

Ihre Mithilfe. Die Anforderungen an die 

Führung eines Pfarramtes haben sich in den 

letzten 20 Jahren deutlich verändert. Vielleicht 

nicht immer zum Segen für die Gemeinden. 

Die Zahl der älteren Menschen steigt an. In 

gemeinsamer Verantwortung können wir ihnen 

gerecht werden. 

Ihr Pfarrer

Pfarrerbesuche
Wer nicht zum Gottesdienst in 
die Kirche kommen kann, 
kann zu Hause mit seiner 
Familie Abendmahl feiern. 

Pfarrer Funk 
kommt gerne. 

Rufen Sie an! 
Tel. 278.

Haus- 
abendmahl

Vermietung 
des Dietrich-Bonhoeffer-Hauses 
für Beerdigungs kaffeetrinken 

Das Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
kann für Beerdigungskaffeetrin-
ken gemietet werden. 
Die reine Raummiete beträgt 
120 € (inkl. aller Nebenkosten 
und Endreinigung – 2. Tag 90 €). 
 
Nachfragen und Anmeldung bitte 
an: 
Brigitte Heckel-Rohrbach, 
Tel.: 1606 
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Eine Blume als 
Zeichen für die 

Geburt eines Kindes 
 
Eltern, die sich über die Geburt ei-
nes Kindes freuen, haben die Mög-
lichkeit, am Sonntag nach der Ge-
burt eine Blume auf das Taufbecken 
ihrer Kirche zu stellen. Diese Blume 
(Kein Gesteck, sondern wirklich nur 
eine Blume) ist zum einen ein Zei-
chen der Dankbarkeit der Eltern, 
zum andern ein schöner Hinweis für 
die Gemeinde. In den Fürbitten 
kann für die Eltern und das Kind ge-
betet werden. 
Bitte nutzen Sie diese wunder -
schöne Möglichkeit und geben Sie 
Ihre „Danke-Gott-für-das-Kind-Blu-
me“ am Samstag bei der entspre-
chenden Küsterin ab oder rufen Sie 
im Pfarramt an 
(Tel. 278).

Wichtige Adressen 
Evangelisches Pfarramt Neukirchen, 
Pfr. Thomas Funk, Pfarrgasse 5, 
36166 Haunetal-Neukirchen, Tel. 066 73/2 78, 
E-Mail: kirchspiel.neukirchen@ekkw.de 

Vorsitzender des Gesamtkirchenvorstandes:  
Peter Schornstein, Odensachsen, Tel. 066 73/80 33 

KRUSPIS:  
Organistin: 
Elisabeth Keth, Oberstoppel, Hardtstr. 21, Tel. 0 66 73/7 51 
Küsterin: 
Elfriede Schäfer, Kruspis, Birkenstr. 20, Tel. 06673/1543 

NEUKIRCHEN: 
Organist: 
Burkhard Keth, Unterstoppel, Stoppelsbergstr. 24, 
Tel. 06673/91 8743 
Küsterin: 
Irma Dercho, Zum Wald 8, Neukirchen Tel. 06673/91 9055 

OBERSTOPPEL: 
Organistin: 
Elisabeth Keth, Oberstoppel, Hardtstr. 21, Tel. 0 66 73/7 51 
Ansprechpartnerin für den Küsterdienst: 
Elisabeth Keth, Oberstoppel, Hardtstr. 21, Tel. 0 66 73/7 51 

ODENSACHSEN: 
Organist: 
Burkhard Keth, Unterstoppel, Stoppelsbergstr. 24, 
Tel. 06673/91 8743 
Ansprechpartnerin für den Küsterdienst: 
Claudia Weber, Odensachsen, Tel. 06673/8044 
 
UNSERE BANKVERBINDUNG: 
VR-Bank NordRhön eG 
IBAN: DE 69 5306 1230 0006 6028 27

Verantwortlich: 
Pfarrer Thomas Funk, Pfarrgasse 5 
36166 Haunetal-Neukirchen 
Tel.: (06673) 278 
E-Mail: kirchspiel.neukirchen@ekkw.de 

Prädikantin Bärbel Kümpel 
Tel.: (06673) 8175 
E-Mail: unserebaerbel@t-online.de 

Heidrun Zettl, Tel.: (06673) 8198 
E-Mail: heidrun.zettl@t-online.de 
Layout und Satz: 
Jörg Zettl, Tel.: (06673) 8198 
E-Mail: joerg.zettl@t-online.de 

Druck: 
Gemeindebriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1 
29393 Groß Oesingen 

Auflage: 1250
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Okuli Lätare Judika Palmsonntag

 Datum:  So. 3. 3.         So. 10. 3.       So. 17. 3.       So. 24. 3.

Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2024
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11.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

9.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– 10.00 Uhr 
Vorstellungsgottes -
dienst der 
Konfirmanden 
(Michels/Funk)

–

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Kümpel)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

10.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

– – 9.00 Uhr 
Gottesdienst (Funk)

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Michels)

– – –

9.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Michels)

– – 10.00 Uhr 
Krabbelgottesdienst 
(Krabbel-Team)

11.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Kümpel)

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst 
mit Taufe (Funk)



Gründonnerstag Karfreitag Ostersonntag Ostermontag

 Datum:  Do. 28. 3.       Fr. 29. 3.         So. 31. 3.       Mo. 1. 4.

Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2024
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18.00 Uhr 
Abendmahlsgottes -
dienst (Funk)

19.30 Uhr 
Abendmahlsgottes -
dienst (Funk)

9.30 Uhr 
Gottes dienst 
(Heinz)

– 9.30 Uhr 
Gottes dienst mit 
Abendmahl (Funk)

– 9.30 Uhr 
Gottes dienst mit 
Abendmahl (Funk)

10.00 Uhr 
Gottes dienst mit 
Abendmahl

–

– 11.00 Uhr 
Gottes dienst mit 
Abendmahl (Funk)

– 11.00 Uhr 
Gottes dienst mit 
Abendmahl (Funk)

– 15.00 Uhr 
Andacht zur 
Sterbestunde 
(Michels)

10.00 Uhr 
Ostergottesdienst 
mit Taufe 
(Michels)

–

18.00 Uhr 
Abendmahls -
gottesdienst 
mit Grüner Soße 
(Michels)

– 6.00 Uhr 
Osternacht mit 
Abendmahl und 
Osterfrühstück 
(Michels)

Schletzenrod 
17.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Michels)

11.00 Uhr 
Gottes dienst 
(Heinz)

6.00 Uhr 
Osternachtsgottes -
dienst mit 
Abendmahl und 
Osterfrühstück

–



Quasimodogeniti Misericordias 
Domini

Jubilate Kantate

 Datum:  So. 7. 4.         So. 14. 4.       So. 21. 4.       So. 28. 4.

Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2024
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11.00 Uhr 
Gottes dienst 
(Kümpel)

– 11.00 Uhr 
Gottes dienst 
(Keiser-Fiedler)

– 10.00 Uhr 
Konfirmations -
gottesdienst 
(Funk)

10.00 Uhr 
Gottes dienst 
(Kümpel)

– 11.00 Uhr 
Gottes dienst (Funk)

–

– 10.00 Uhr 
Gottes dienst 
(Keiser-Fiedler)

– –

– 9.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Michels)

– –

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Taufe 
(Michels)

– 10.00 Uhr 
Konfirmations -
gottesdienst 
(Michels)

– 10.00 Uhr 
Gottes dienst (Funk)

–



Rogate Christi 
Himmelfahrt

Exaudi Pfingstsonntag

 Datum:  So. 5. 5.         Do. 9. 5.         So. 12. 5.       So. 19. 5.

Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2024
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10.00 Uhr 
Konfirmations -
gottesdienst 
(Funk)

– – 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Weß)

–

– – – –

– – 11.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Weß)

–

10.00 Uhr 
Konfirmations -
gottesdienst 
(Michels)

– 9.30 Uhr 
Taufgottesdienst 
(Michels) 
11.00 Uhr 
Taufgottesdienst 
(Michels)

–

– – – –

– – –
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Pfingstmontag Trinitatis 1. Sonntag nach 
Trinitatis 2. Sonntag nach 

Trinitatis

 Datum:  Mo. 20. 5.      So. 26. 5.       So. 2. 6.         So. 9. 6.

Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2024
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9.30 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Funk)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Funk)

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Funk)

11.00 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
(Funk)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Kümpel)

–

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Funk)

– 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Funk)

– – 10.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Michels)

11.00 Uhr 
Kirmesgottesdienst 
(Michels)

– – 9.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Michels)

–

– 11.00 Uhr 
Gottesdienst 
(Kümpel)

–



Sonntag nach 
Trinitatis Sonntag nach 

Trinitatis Sonntag nach 
Trinitatis Sonntag nach 

Trinitatis

 Datum:  So. 1. 1.         So. 1. 1.         So. 1. 1.         So. 1. 1.

Gottesdienstkalender 
für März bis Mai 2024
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–

– – – –

– – – –

– – – –

– – – –

– – – –

– – –

Für hauswirt -
schaftliche 
Dienstleistungen 
kooperiert die 
Gemeinde.Diakonie 
Station Niederaula 
mit TAUBE. 

Wir beraten und 
vermitteln Sie 
gerne.


